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Neues Gesicht bei swr-ea 
Andreas Mair neuer Geschäftsführer von swr-ea 

 

Mit 1. Januar hat Südtiroler Wirtschaftsring – Economia Alto Adige (swr-ea) mit Andreas Mair 

einen neuen Geschäftsführer. „Als Mitarbeiter eines Mitgliedsverbandes wird er seine 

Erfahrungen gut einbringen können und als Schnittstelle zwischen den Funktionärinnen und 

Funktionären der einzelnen Verbände auf Landes- und Bezirksebene fungieren, damit swr-ea 

auch in Zukunft als starkes, gemeinsames Sprachrohr für die Wirtschaft auftreten kann“, betont 

Präsident Leo Tiefenthaler.  

 

Der neue Geschäftsführer war zuletzt sechs Jahre lang als Landessekretär der Südtiroler 

Bauernjugend (SBJ) tätig. „Im SBB durfte ich die Verbandsarbeit kennenlernen und erfahren, 

welchen Wert eine Netzwerkarbeit hat. Als Mitglied der Jungen Wirtschaft war es mir stets ein 

Anliegen, die Zusammenarbeit der einzelnen Jugendorganisationen zu fördern und auf die 

Stärken der einzelnen Mitglieder aufzubauen. Dies möchte ich nun in swr-ea fortführen“, so 

Mair.  

 

Andreas Mair folgt auf Alexandra Silvestri, die nach vierjähriger Tätigkeit im Dezember 2017 

swr-ea aus beruflichen Gründen verlassen hat. „Insbesondere mit dem Zusammenschluss von 

SWR und USEB zu einer gemeinsamen Plattform ist in den letzten Jahren ein bedeutender 

Schritt erfolgt. Auch die Zusammenarbeit auf lokaler Ebene und der Austausch mit den 

Bezirksausschüssen konnte intensiviert werden. Hier sind bedeutende Weichen gesetzt worden, 

auf die es nun aufzubauen gilt. Dafür gebührt ihr großer Dank“, so Präsident Tiefenthaler 

abschließend.  

 

Südtiroler Wirtschaftsring – Economia Alto Adige ist der Zusammenschluss der sechs 

repräsentativsten Wirtschaftsverbände Südtirols: dem Handels- und Dienstleistungsverband 

(hds), dem Hoteliers- und Gastwirteverband (HGV), dem Wirtschaftsverband Handwerk und 

Dienstleister (lvh), dem Unternehmerverband Südtirol (UVS), dem Südtiroler Bauernbund 

(SBB) und der Vereinigung der Südtiroler Freiberufler (VSF).   

 

 


